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BEGRÜNDUNG 

1. ANLASS DER PLANUNG 

Der Anlass für die Aufstellung des Bebauungsplanes ist der Bedarf des Marktes 

Dinkelscherben an neuen Wohnbauflächen im Ortsteil Breitenbronn. 

Durch die Aufstellung des Bebauungsplanes wird die bauplanungsrechtliche 

Zulässigkeit für eine Wohnbebauung und weitere nicht störende Nutzungen am 

südöstlichen Ortsrand von Breitenbronn geschaffen. Im Ortsteil besteht ein Bedarf 

an Einfamilienhäusern, die überwiegend von der einheimischen Bevölkerung 

nachgefragt werden. Das Plangebiet eignet sich für ein allgemeines Wohngebiet, da 

es im Norden und Westen an bereits vorhandene Wohnbebauung anschließt. Um die 

Errichtung der Wohnbebauung zu ermöglichen, dabei die städtebauliche Ordnung zu 

gewährleisten und verkehrliche sowie grünordnerische Belange zu berücksichtigen, 

ist die Aufstellung eines Bebauungsplanes gemäß §1 Abs. 3 BauGB erforderlich. 

Teilbereiche werden als einfacher Bebauungsplan aufgestellt. In diesem Teilbereich 

ist die Zulässigkeit von Vorhaben künftig nach §§ 34 oder 35 BauGB zu beurteilen. 

Da durch die Planung die Zulässigkeit von Wohnnutzungen auf Flächen begründet 

wird, die sich an im Zusammenhang bebaute Ortsteile anschließen, wird das 

Verfahren gemäß § 13b BauGB durchgeführt. 

2. VERFAHREN GEM. §13B BAUGB 

Der vorliegende Bebauungsplan wird gem. § 13b BauGB aufgestellt. Die 

Einbeziehung von Außenbereichsflächen in das beschleunigte Verfahren ist mit 

Novellierung des BauGB vom 04. Mai 2017 möglich. Gemäß § 13b BauGB gilt bis 

zum 31. Dezember 2019 der § 13a auch entsprechend für Bebauungspläne mit einer 

Grundfläche im Sinne des § 13a Absatz 1 Satz 2 BauGB von weniger als 10.000 m², 

durch die die Zulässigkeit von Wohnnutzungen auf Flächen begründet wird, die sich 

an im Zusammenhang bebaute Ortsteile anschließen. 

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes ĂBreitenrainªckerñ, der eine 

Gesamtfläche von ca. 18.924 m² aufweist, setzt im Bereich des qualifizierten 

Bebauungsplanes Bauflächen mit einer Größe von rund 1,2 ha bei einer zulässigen 

Grundflächenzahl (GRZ) von 0,3 fest. Der einfache Bebauungsplan umfasst rund 

0,24 ha. Insgesamt wird eine Grundfläche von rund 4.200 m² festgesetzt. 

Damit ist nachgewiesen, dass die Größe der Grundfläche im Sinne des § 19 Abs. 2 

der Baunutzungsverordnung oder eine Größe der Grundfläche von insgesamt 

weniger als 10.000 m² festgesetzt wird. 

Die Zulässigkeit von Vorhaben, die einer Pflicht zur Durchführung einer 

Umweltverträglichkeitsprüfung unterliegen, wird nicht begründet. Anhaltspunkte für 

eine Beeinträchtigung der in § 1 Abs. 6 Nr. 7b BauGB genannten Schutzgüter liegen 

nicht vor. 
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Im beschleunigten Verfahren kann von der Umweltprüfung nach § 2 Absatz 4, von dem 

Umweltbericht nach § 2a, von der Angabe nach § 3 Absatz 2 Satz 2, welche Arten 

umweltbezogener Informationen verfügbar sind, sowie von der zusammenfassenden 

Erklärung nach § 6a Absatz 1 und § 10a Absatz 1 abgesehen werden. Ein Ausgleich ist 

gemäß § 13a Abs. 2 Nr. 4 BauGB nicht erforderlich  

3. BESCHREIBUNG DES PLANBEREICHES 

3.1 Räumlicher Geltungsbereich 

Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes ergibt sich aus der 

Planzeichnung. Er umfasst eine Fläche von ca. 1,9 ha. Der Geltungsbereich 

beinhaltet vollständig die Flurnummern 25, 58, 59, 108, 110/1,110, 118 sowie 

Teilflächen der Flurnummern 111, 112, 113, 114, 115, 116, 117, 119, 107, 98, 120. 

Alle Grundstücke befinden sich innerhalb des Marktes Dinkelscherben, Gemarkung 

Breitenbronn. 

Im Bereich des einfachen Bebauungsplanes (Flurnummern 25, 58 und 59) soll der 

Wille der Gemeinde zum Ausdruck kommen, diesen Bereich einer Bebauung 

zukommen zu lassen.  

3.2 Lage und bestehende Strukturen im Umfeld 

 
Abb. 1: Luftbild vom Plangebiet und der Umgebung, o. Maßstab (© 2017 Bayerische 

Vermessungsverwaltung) 
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Das Plangebiet liegt am südlichen Ortsrand von Breitenbronn. Im Norden grenzt das 

Gebiet an bereits bestehende Wohnbebauung. Im Osten und Süden wird das Gebiet 

durch landwirtschaftlich genutzte Flächen begrenzt. Im Westen grenzt das Gebiet an 

die ĂBreitenstraÇeñ, die in ihrem Verlauf von Einzelhäusern dominiert wird. 

3.3 Bestandssituation (Topografie und Vegetation) 

Das Gelände fällt von Süden nach Norden hin ab. Der Höhenunterschied beträgt 

dabei ca. 10 m. Es liegt circa auf einer Höhe von 497 m. ü. NN. bis 507 m. ü. NN. 

Der zu überplanende Bereich stellt sich im Bestand komplett als landwirtschaftliche, 

ackerbauliche genutzte Fläche dar. Diese verfügt daher über keine innere 

Erschließung. Außer einem bereits bestehenden Wohngebäude auf der Flurnummer 

58 ist die Fläche komplett unbebaut. Im Osten auf der Flurnummer 118 befindet sich 

eine kartierte Biotopfläche. 

 

Abb. 2: Digitale Flurkarte mit Höhenlinien und Geltungsbereich, o. M. (© 2018 Bayerische 

Vermessungsverwaltung) 
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4. PLANUNGSRECHTLICHE AUSGANGSSITUATION 

Darstellung im Flächennutzungsplan 

Der rechtswirksame Flächennutzungsplan der Marktgemeinde Dinkelscherben stellt 

den überwiegenden Teil der Flächen innerhalb des Bebauungsplanumgriffs als 

Wohnbaufläche dar, wobei die Erschließung von der im FNP dargestellten abweicht. 

Die als Ortsrandeingrünung dargestellte Fläche wurde ebenfalls überplant. An den 

Flächennutzungsplan angelehnt wurde im Bebauungsplan eine Fläche für 

Umgrenzung von Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen 

Bepflanzungen dargestellt welche als Ortsrandeingrünung dienen soll. Der 

Bebauungsplan wurde somit in den Grundzügen aus dem Flächennutzungsplan 

entwickelt. 

 

Abb. 3: Wirksamer Flächennutzungsplan, o. M. 

5. ÜBERGEORDNETE PLANUNGEN 

Bei der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr.28 ĂBreitenrainäckerñ sind f¿r die 

Marktgemeinde Dinkelscherben in Bezug auf Ortsentwicklung und 

Landschaftsplanung, sind insbesondere die folgenden Ziele (Z) und Grundsätze (G) 

des Landesentwicklungsprogramms Bayern (LEP 2018) und des Regionalplans der 

Region Augsburg (RP 9) zu beachten. 

Dinkelscherben gehört dem Landesentwicklungsprogramm (LEP) Bayern 2018 dem 

allgemeinen ländlichen Raum der Region 9 (Augsburg) an. Im 

Landesentwicklungsprogramm (LEP) Bayern 2018 wird Dinkelscherben mit 

Zusmarshausen als Mittelzentrum dargestellt. Der Ortsteil Breitenbronn liegt im 

Raum mit besonderem Handlungsbedarf ï Einzelgemeinden. 

Wesentliche Ziele und Grundsätze des LEP Bayern 2018 und des Regionalplanes 

der Region Augsburg (9), die bei der Aufstellung des vorliegenden Bebauungsplanes 

zu beachten sind, sind u.a. die Folgenden: 
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5.1 Landesentwicklungsprogramm Bayern (LEP 2018)  

Á In allen Teilräumen sind gleichwertige Lebens- und Arbeitsbedingungen zu schaffen 

oder zu erhalten. Die Stärken und Potenziale der Teilräume sind weiter zu entwickeln. 

[é] (1.1.1 (Z)). 

Á Der Ressourcenverbrauch soll in allen Landesteilen vermindert werden. 

Unvermeidbare Eingriffe sollen ressourcenschonend erfolgen (1.1.3 (G)). 

Á Flächensparende Siedlungs- und Erschließungsformen sollen unter Berücksichtigung 

der ortsspezifischen Gegebenheiten angewendet werden (3.1 (G)).  

Á In den Siedlungsgebieten sind die vorhandenen Potenziale der Innenentwicklung 

möglichst vorrangig zu nutzen. Ausnahmen sind zulässig, wenn Potenziale der 

Innenentwicklung nicht zur Verfügung stehen (3.2 (Z)).  

Á Neue Siedlungsflächen sind möglichst in Anbindung an geeignete Siedlungseinheiten 

auszuweisen. [é] (3.3 (Z)).  

 

Abb. 4: Ausschnitt a. d. LEP Bayern 2018 ï Anhang 2 Strukturkarte 

5.2 Regionalplan der Region Augsburg (RP 9) 

Raumstrukturell wird die Gemeinde Dinkelscherben als Unterzentrum ausgewiesen. 

Der Ortsteil Breitenbronn wird als ländlicher Teilraum im Umfeld des großen 

Verdichtungsraumes Augsburg ausgewiesen. 

Á Es ist anzustreben, die gewachsene Siedlungsstruktur der Region zu erhalten und 

unter Wahrung der natürlichen Lebensgrundlagen entsprechend den Bedürfnissen der 

Bevºlkerung [é] weiter zu entwickeln. [é] (B V 1.1 (G)) 

Á Für die Siedlungsentwicklung sollen in allen Teilen der Region vorrangig 

Siedlungsbrachen, Baulücken und mögliche Verdichtungspotenziale unter 

Berücksichtigung der jeweiligen örtlichen Siedlungsstruktur genutzt werden. (B V 1.5 

(Z)) 
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Á Die Dörfer im ländlichen Raum der Region sowie in den weniger dicht besiedelten 

Gebieten des Verdichtungsraumes Augsburg sollen in ihrer Funktion, Struktur und 

Gestalt erhalten und weiterentwickelt werden. [é] (B V 2.2 (Z)) 

 
Abb. 5: Ausschnitt aus dem Regionalplan (RP 9), Karte 1, Raumstruktur 

Der Regionalplan trifft gleichzeitig auch Aussagen zur Natur und Landschaft. Er 

macht hinsichtlich der Belange des Natur- und Landschaftsschutzes über das 

Planungsgebiet keine einschränkenden Aussagen. 

6. PLANUNGSKONZEPT 

Das städtebauliche Konzept sieht im Bereich des Plangebietes vor, im südlichen 

Anschluss an ein bereits bestehendes Wohngebiet weitere Wohngebäude als 

Einzelhäuser zu errichten. Die Häuser sollen der angrenzenden Bebauung und dem 

dörflichen Charakter von Breitenbronn hinsichtlich des Maßes und der Gestaltung 

angepasst und in die Umgebung eingefügt werden. 

Das Neubaugebiet wird über den bereits bestehenden Fischacherhüllenweg sowie 

die Breitenstraße erschlossen. Somit kann eine Befahrung von zwei Seiten erfolgen. 

Das Landratsamt Augsburg weist darauf hin, dass der Fischacherhüllweg zusammen 

mit der Planstraße im geplanten Baugebiet als eine Anlage geplant werden sollte. 

Zur Eingrünung und entsprechenden Abschluss des Baugebietes an die 

angrenzende Landschaft wird an den neu entstehenden Ortsrändern im Süden und 

Osten eine Ortsrandeingrünung festgesetzt. 

Um eine angemessene Durchgrünung des Baugebietes zu erzielen, werden im 

Bebauungsplan zudem weitere Begrünungsmaßnahmen durch Baumpflanzungen 

verankert.  

Die bereits bestehende Wegeverbindung im Norden des Plangebiets wird erhalten, 

so dass die Bewohner der nördlich angrenzenden Bebauung auch weiterhin ihre 

Grundstücke von Süden her erschließen können.  


